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Schriftliche Anfrage von Min Li Marti (SP) vom 19.09.2012:
Entwicklung der Grundstückgewinn- und Handänderungssteuer in der Stadt Zürich
 
Von Min Li Marti (SP) ist am 19. September 2012 folgende Schriftliche Anfrage eingereicht worden:
 
Zum Gegenvorschlag des Kantonsrats zur Initiative des Zürcher Hauseigentümerverbandes «Grundstück-gewinnsteuer – Ja, aber fair» wurde das Referendum
ergriffen, weshalb eine Volksabstimmung darüber ansteht. In letzter Zeit wurde durch eine Praxisänderung der Gerichte (Rechtsprechung) die
Grundstückgewinnsteuer ohnehin gesenkt. Zuvor wurde im Kanton Zürich per 1.1. 2005 auch die Handänderungssteuer abgeschafft. Zudem hört man von
verschiedenen Zürcher Gemeinden, dass vermehrt versucht wird, diese Steuer zu umgehen und verschiedene Vermeidungs-Strategien der Immobilienbesitzer von
den Gemeindebehörden festgestellt werden.
 
In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Wie hoch waren die gesamten massgebenden Grundstückgewinne pro Jahr der letzten 5 Jahre in der Stadt Zürich?

2. Wie hoch waren die entsprechenden Grundstückgewinn-Steuern der letzten 5 Jahre?

3. In welche massgeblichen Besitzdauern teilen sich die Grundstück- und Immobilien-Transaktionen in den letzten 5 Jahren auf? Wir bitten um eine detaillierte
Aufstellung der Anzahl Transaktionen mit den relevanten Besitzdauern (Anzahl Transaktionen mit 1 Jahr, 2 Jahre, etc. bis mehr als 20 Jahre Besitzesdauer).
Gleichzeitig bitten wir um eine Aufteilung der Verkäufer nach natürlichen und juristischen Personen.

4. Sind dem Stadtrat Fälle bekannt, in denen die Grundstückgewinn-Steuer aktiv vermieden werden sollte? Können diese Strategien beschrieben werden,
allenfalls ohne Nennung von Namen der Akteure.

5. Wir hoch waren die Steuerausfälle durch die Praxisänderung der Grundstückgewinnsteuer?

6. Wie hoch wären die wiederkehrenden Ausfälle für die Stadt Zürich, würde der Gegenvorschlag zur Initiative des Hauseigentümerverbandes angenommen?
Wie vielen Steuerfuss-Prozenten entspricht dies?

7. Wie hoch sind die geschätzten jährlichen Steuerausfälle durch die Abschaffung der Handänderungssteuer (seit dem 1.1. 2005)?

 
Mitteilung an den Stadtrat


